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Depeſche der Danziger Zeitung. 
ngelomnten 95 100 Septbr., 71 Uhr Abends. 
Paris, 10. Sept. Aus Saint Cloud wird dem 
Wolff ſchen Telegr.-Bürenu gemeldet, daß der Kaiſer eine 
gute Nacht hatte; die geftrige Ausfahrt hat ihn nicht an⸗ 
egriffen. Ob heute der beabſichtigte gate ae Ratt« 
ſiadet, iſt wegen ungünſtigen Wetters zweifelhaft geworden. 


Telegranhiſche 


Berlin, 9. Sept. [Der projectirte Steuer⸗ 

Na Nach den neueſten Nachrichten aus den Kreiſen 
der Offelklen ift der alte Plan der Regierung wieder auf- 
genommen, zur Erhöhung der Einnahmen keine neuen Steuern 
vorzuſchlagen, ſondern die Genehmigung eines Zuſchlags von 
25 reſp. 334% zu den direkten Steuern zu verlangen. Nach 
der üblen Aufnahme, welche die verſchiedenen Proſecte neuer 
Steuern gefunden haben, und nachdem man die Gewißbeit 
erlangt hat, daß es trotz aller Finanzkͤnſte nicht möglich ſein 
wird, ohne Schaffung neuer Einnahmequellen das Budget 
ins Gleichgewicht zu bringen, iſt dies ſehr wahrſcheinlich. Der 
Finanzminiſter war, wenn er auch vielleicht einzelne der neuen 
Steuerprolekte mit ganz beſonders günſtigen Augen betrachtet 
hat, doch ſtets ein großer Freund ſolcher Zuſchläge, und er 
hat dies auch ganz offen in der letzten Landtags⸗Seſſion bei 
Vorlage des Budgets ausgeſprochen: „Nach den aliher ge⸗ 
brachten Grundſätzen“, ſo ſagt er, „wonach die laufenden 
Einnahmen die Ausgaben decken ſollen, wäre der Steuerzuſchlag 
das correcteſte Mittel; ich will auch nicht verhehlen, daß dahin 
mein Vorſchlag gerichtet war. Die Steuerkraft des Landes kann 
einen ſolchen Steuerzuſchlag ertragen“. Wenn nun Hr. v. d. Heydt 
dieſes correcteſte Mittel vorſchlägt, ſo wird es ſich, neben 
anderen wichtigen Fragen, doch auch ſehr darum handeln, zu 
welchen Steuern dieſer Zuſchlag gemacht werden ſoll? Nach 
der allgemeinen Annahme wird man die Einkommenſteuer, 
die Klaſſenſteuer und die Schlacht⸗ und Mahlſteuer auswäh⸗ 
len, um durch eine Erhöhung derſelben das Deficit zu decken. 
— Die öffentliche Meinung hat ſeit Jahren fich mit Ent⸗ 
ſchiedenheit gegen die Schlacht und Mahlſteuer ausgeſprochen 
und die Regierung theilt dieſe Abneigung, denn ſonſt würde 
fie nicht dieſer Aufhebung der Steuer in einer großen Anzahl 
von Städten vorſchlagen. Iſt es nun gerathen, eine Steuer, 
deren Unwirthſchaftlichkeit man anerkannt, noch zu erhöhen? 
Sicherlich nicht und doch muß, wenn ein Zuſchlag zur Klaſſen⸗ 
ſteuer erhoben werden ſoll, ein ſolcher auch auf die Schlacht⸗ 
lſteuer gelegt werden, denn dieſe erſetzt in den be⸗ 
Stä e Klaſſenſteuer. Nun wäre es aller⸗ 
die Schlacht⸗ und Mahlſteuer, 
. der Liſte der Steuern, zu 


denen ein Zuſchlag erhoben werden ſoll, zu ſtreichen, aber 


man kann doch den Zuſchlag nicht allein auf die Einkommen⸗ 
ſteuer legen, derſelbe müßte ja alsdann hundert und mehr 
Procent betragen. Um dies zu vermeiden, möge man, wenn 
ſich der Zuſchlag als eine Nothwendigkeit herausſtellen follte, 
die Klaſſenſteuer und die Schlacht⸗ und Mahlſteuer durch die 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer erſetzen. b 

— In Hadersleben haben die däniſch⸗geſinnten Be⸗ 
wohner Schleswigs eine Verſammlung abgehalten und be⸗ 
ſchloſſen, eine Adreſſe an den König zu richten, in welcher 


derſelbe um die im Prager Frieden verheißene Abſtimmung 


erſucht wird. Die in däniſcher Sprache abgefaßte Abreſſe, 
zunächſt von 70 Perſonen unterzeichnet, ſoll durch ganz Nord⸗ 
chleswig colportirt (aufgefordert zur Unterſchrift iſt jeder 
ordſchleswiger, der das 21. Jahr vollendet hat) und als⸗ 
dann von einer Deputation von 7 Perſonen: Kryger, Ahl⸗ 
mann, Larſen, Callſen, Skau, Detlefsen (Leksgaarde) und 
H. Jenſen (Flensburg) als Maſſenpetition in Berlin über» 
reicht werden. Für den Fall der Abweiſung ift ferner bes 
Literariſches. 
Welche Richtung iſt der Schaf 
(ande bez den d. Sender Mublanden gegenüber 
u geben? von H. Settegaſt. i Wi 
ws 138. ir ö 955 ſt. Breslau, bei Wilh. Gottl. 
Spät komm r zwar, Graf Iſol ; 
„ olan, ind 
kommt“, fo darf man dem. Berfafler diele Buches ne 
man auch hinzufügen, »der weite Weg ent» 
Säumen. 9 weiter Weg fürwahr, 
der Sprung vielmehr und ein ſchwierſger Entſchluß iſt es 
die ollkunde und Woll⸗ 
7 Specialität 
Flalchſcofe Weiges Map den De 
ſonnenheit und Selbſtverleugnung gehört dazu, den Errungen⸗ 
Studiums zu ent⸗ 
und Forſchens 
755 11 re 
ge nicht blos 
5 85 W ſondern auch ſeine vorwiegende Bedeutung ver⸗ 
oren hat. 

Zur Characteriſtik des Buches ſelbſt wird es genügen, 
folgende Stellen aus demſelben anzuführen: „S. 32. „Es iſt 
an der Zeit, mit dem Geſtändniß nicht länger zurückzuhalten, 
daß unter den heutigen veränderten Markt- und Wirthſchafts⸗ 
verhältniſſen Deutſchlands dem Negrettiſchaf in Zukunft eine 
größere Berechtigung nicht zugeſprochen werden kann, als dem 
Electoralſchafe, d. h. im Allgemeinen keine“; u. S. 39. „Man 
möge nicht verkennen, daß das Merino⸗Kammwollſchaf 
nenne man es nun fo oder anders — doch immer nur als 
brauchbares Material für eine Uebergangsperiode angeſehen 
werden kann. Es concurrirt nach dem Obenangeführten mit 


— 


Sonthdown⸗Merirokreuzungen, welche letzteren fi gemeinhin 


billiger werden beſchaffen laſſen und nach dem vorhin Er⸗ 
1 den Kulturzuſtänden und der Entwickelung des 
5 ſchmarktes leichter zu folgen vermögen. Das Rambouillet⸗ 
Schaf verleugnet ſeine Merinonatur nicht und es iſt ein 
eitles Bemühen, es zum Fleiſchſchaf umbilden zu wollen.“ 


er (laut der en 


den ſoll. 

— Wie man hört, liegt es in der Abſicht der Regierung, die 
See⸗Artillerie⸗Abtheilung um eine Compagnie zu verſtärken, der 
Antrag dazu wird aber erſt im nächſten Jahre an den Reichstag 
gebracht werden, weil die jetzige Finanzlage eine ſolche Vermeh⸗ 
tung nicht geſtattet. Die See⸗Artillerie⸗Abtheilung weiſt jetzt nur 
eine Stärke von 3 Compagnien auf, welche außer dem Major als 
Abtheilungs⸗Commandeur und dem Adjutanten, Büchſenmacher, 
dem Schreiber⸗ und Bedienungs⸗Perſonal beſtehen: aus je einem 
Se einem Premier: und zwei Seconde⸗Lieutenants, einem 

eldwebel, funf Ser eanten, 5 Unteroffiziere erſter und vier Unter⸗ 
offiziere zweiter Klaſſe, 6 Obergefreiten, 16 Gefreiten, 3 Spiel⸗ 
leuten, 107 Kanonieren, einem Lazareth⸗Gehilfen und vier Oeko⸗ 
nomie⸗ Handwerkern. einer gleichen Stärke liegt es jetzt in 
der Abſicht, eine vierte Compagnie für das Bataillon zu errichten. 

—, In dem Bureau des General⸗Agenten der „Albert“, 
Georg Lewine, hat, wie die „Ger.⸗Ztg.“ mittheilt, am Dienſtag 
von Seiten des Pollzei⸗Präſidiums eine Beſchlagnahme der Ge. 
ſchäftsbücher und übrigen Seripturen ſtattgefunden. Wahrſchein⸗ 
lich iſt dieſe Maßregel bereits eine Folge der Schritte, die von dem 
in der Verſammlung vom Sonnabend gewählten Comits unter: 
nommen worden ſind. Die Beſchlagnahme ſoll ſich auch auf die 
Quittungen erſtreckt haben, die von den Liquidatoren in London 
hierher geſchickt wurden, um den Policen⸗Inhabern ausgehändigt 
zu werden, die zur Erhaltung der Rechtskraft ihrer Policen etwa 
geneigt wären, bei dem vormaligen Generalbevollmächtigten Prä⸗ 
mien einzuzahlen. 

Neuſtadt (Poſen), 7. Sept. [Amtsentſetzung.] Der 
„Poſ. Ztg.“ wird von hier beſchrieben: Der Bürgermeiſter 
Walther, welcher vor ungefähr 2 Jahren zum Bürgermeiſter 
hieſiger Stadt gewählt und im November 1867 in ſein Amt 
eingeführt worden, hatte bis jetzt die Beſtätigung der Regie⸗ 
rung in Poſen nicht erhalten. Derſelbe iſt nun heute durch 
den Kreislandrath plötzlich ſeines Amtes entſetzt worden, weil 
1 der Königl. Regierung) den gehegten 
Erwartungen nicht entſprochen. Auf Anordnung des Land⸗ 
raths fand auch heute eine außerordentliche Stadtverordneten⸗ 
Sitzung ſtatt, in welcher erſterer die Stadtverordneten von 
der Entſetzung des Bürgermeiſters in Kenntniß geſetzt und 
denſelben gleichzeitig aufgegeben hat, womöglich bis zum 
1. October mit einer Neuwahl vorzugehen. 

Schweiz. In Baſel iſt am Dienflag der interna» 
tionale Arbeiter⸗Congreß eröffnet, der von 61 Dele⸗ 
girten beſucht iſt. Auf der Tagesordnung des Congreſſes ſtehen 
folgende Fragen: „1) Die Frage des Grundeigenthums. 2) Das 
Erbrecht. 3) In welchem Maß kann der Credit unmittelbar 
von der arbeitenden Klaſſe ausgeübt werden? 4) Die Frage 
der allgemeinen Erziehung. 5) Der Einfluß der Trades“ 
Unions (Gewerksgenoſſenſchaften) auf die Emancipation der 
arbeitenden Klaſſe.“ Ueber die Frage, ob auch die „directe 
Geſetzgebung durch das Volk verhandelt werden ſolle, ent⸗ 
ſpann ſich eine Debatte. Hr. Liebknecht erklärte, ſociale Re⸗ 
volution predigen, ohne die politiſche, heiße politiſche Reac⸗ 
tion machen und im Namen der deutſchen Arbeiter, die er 
vertrete, müße er jeden Verſuch, die Arbeiter durch ausſchließ⸗ 


Auch Settegaſt will jetzt die Fleiſchſchafzucht; auch er 
hält das Southdown für das den deutſchen Verhältniſſen zu 
dieſem Zwecke am meiſten angemeſſene Thier. Lichtvoll und 
elegant, wie des Verfaſſers Darſtellungen alle, ermangelt die 
vorliegende Schrift auch der Anregung zu durchſchla⸗ 
genden practiſchen Unternehmungen nicht. Zur Ueber⸗ 
windung der Hinderniſſe, welche der Fleiſchſchafzucht in dem 
noch wenig ausgebildeten Markte für Fettvieh entgegenftehen, 
will Settegaſt Genoſſenſchaften zur Verwerthung des Fett⸗ 
viehes an den größeren Marktplätzen, wie Berlin, Hamburg, 
London ꝛc. gegründet wiſſen und giebt Anleitung dazu in 
einem beiſpielsweiſe aufgeſtellten Statutsentwurf. Freilich iſt 
dabei Settegaſt der Gegenwart um einen großen Schritt 
voraus. Denn Genoſſenſchaften unter den Landwirthen können, 
in ihrer höchſten fruchtbringenden Entfaltung wenigſtens, nur 
gedacht werden, wenn unter den Landwirthen dasſenige Selbſt⸗ 
bewußtſein ein mehr allgemeines geworden ſein wird, welches 
nur mit ſeiner eigenen freien Kraft arbeiten will und jede 
E als ſchädlich und als unwürdig von 

weiſt. 


Zur Characteriſtik des Prinzen Napoleon. 
ſchreibt der „Figaro“: Eines Tages befand ich mich in einem 
Rauchcabinet des Palais Royal. Meine Augen fielen auf 
ein hübſches Portrait⸗Medaillon des Prinzen Napoleon, 
das auf mich einen ganz beſonderen Eindruck machte. Ich 
fragte mich abwechſelnd: Iſt das der Prinz? Iſt es Napo⸗ 
leon I.? Iſt es Nero? Und es war doch wahrhaftig das 
Portrait des Prinzen. Es war aber zugleich der Nero auf 
den alten Medaillons und der Napoleon I., wie er durch 
moderne Stahlſtiche dargeſtellt wird. Wer die Ader zum 
Romanſchrifiſteller hätte, könnte mit etwas Geſchichte und 
mit viel Phantaſte herausſpintiſiren, daß die Familie Bona⸗ 
parte von einem unbekannt gebliebenen Sohne des Nero her⸗ 
ſtammt. — Im J. 1822 von einem corfiihen Vater und von 
einer deutſchen Mutter erzeugt, hat der Prinz von dem Einen 
den heftigen Geiſt und von der Anderen eine apathiſche Na⸗ 
tur, Er läßt ſich bis zur Brutalität hinreißen und iſt indo⸗ 


liche Behandlung der focialen Frage von der politiſchen Ac⸗ 
tion abzuhalten, auf das Entſchiedenſte bekämpfen. Der Con⸗ 
greß beſchloß nach Erledigung der oben genannten 5 Punkte 
die Frage der directen Geſetzgebung zur Debatte zu bringen. 

Frankreich. Paris, 7. Sept. Man kündigt umfaſ⸗ 
ſende Veränderungen im Perſonal der Präfecten an. 
Forcade de la Roquette wird die Wahlprüfungsdebatten 
durch Aufopferung derjenigen Präfecten, deren allzu dienſt⸗ 
eifriges Verhalten nicht einmal mit Erfolg für die officiellen 
Candidaturen gekrönt worden iſt, einigermaßen ihrer Schärfe 
zu entkleiden verſuchen. Auch von Haußmanns Entlaſſung 
iſt wieder einmal die Rede und ſollen die Herren Leroy und 
Chevreau, der erſtere Präfect in Rouen, der letztere in Lyon, 
Ausſichten haben, denſelben zu erſetzen. — Ueber Gam⸗ 
betta's Geſundheitszuſtand erfährt der „Rappel“ aus Vevey, 
daß derſelbe ſich joweit gebeſſert hat, um eine baldige Wie⸗ 
derherſtellung hoffen zu laſſen. 


Vermiſchtes. 5 
Leipzig. [Spiritiſten.] Unter den überaus zahlreichen 
Vereinen und Geſellſchaften mit welchen Leipzig geſegnet iſt, 
ſchreibt man der „Allg. Ztg.“, macht neuerdings die Secte der 
„Spiritiſten“ viel von IN reden. Dieſelbe recrutirt ſich aus Leu⸗ 
ten der verſchiedenſten Bildungsgrade, welche aber in dem Glau⸗ 
ben übereinſtimmen, daß man im Stande ſei Geiſter zu citiren, 
und von denſelben Aufſchluß über ſchwierige Probleme der Po⸗ 
litik, Religion, Rechts⸗ und Heilwiſſenſchaft ꝛc. zu erlangen und 
zwar mit Hilfe eines Storchſchnabels, durch welchen der unter 
mancherlei Ceremonien citirte Geiſt ſeine Meinung telegraphirt. 
Ein Mitglied läßt ſich eben jetzt von Dr. Martin Luther die Of⸗ 
fenbarung Johannis erklären, und ein anderer beläjtigt den ſeli⸗ 
gen Rafael, um zur Ausführung eines Gemäldes den guten Rath 
des großen Meiſters einzuholen. Die Spiritiſten treiben ihre Sache 
mit einem heiligen Ernſt, und es will ſcheinen, als ob die Zahl 
ihrer Anhänger in ſteter Zunahme e fei. 
Die Stadt Sturmitza in Macedonien iſt abgebrannt 
1200 Häuſer, zwei Kirchen und die Schulgebäude ſind ein Rau 
der Flammen geworden. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. Sepibr. Aufgegeben 2 Uhr 16 Dem. 


Leistar Lettter Oıs, 
Weizen, Sept... .. 67 677 [34 Foſtpr. Pfandd. — 71/8 
Roggen befeſtigen 34% weſtpr. do. 70/8 7128 
KRenulteungspreis 51 | 507 4% do. do. 79 78 
pl .. 51 | 507/s| Lombarden . 131% 13128 
Sept.⸗October. 51 507% Lomb. Prior.⸗Ob. 237 237% 
April⸗ Mai... 49 497 Oeſtr. Nation.⸗Anl. 56 56 
Rübol Sept. . 1219/94 125 Oeſtr. Banknoten 83% SE 
Spiritus matter Kufl. Banknoten. 76%8 76? 8 
ep, 11 16% Amerikaner 875 875% 
Sept⸗October. 16 16 al. Rente. 51% 517% 
5% Pr. Anleihe 101 1005/8] Danz. Priv.⸗B. Act. — 104 
43 do. 93¾ 932 8 Wechſelcourscond. — 6.24 ¼8 
Staatsſchuldſch. 81/8 81 | 
Fondsbörſe: Schluß feſt. 
Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 8. Sept.: 
Klaaſina Jantina, Bloemendaal; — von Cardiff, .: Moe I 
dan, Schivelbein; — von Glouceſter, 6. Sept.: Concordia, 


Schmeer; — von Plymouth, 6. Sept.: Hertha, Wilken; — Tra⸗ 


bant, Krohn. x 

Angekommen von Danzig: In Bremerhaven, 8. Sept.: 

2 anna, Schäffer; — Juliane Renate = „Hammer; — in 

ublin, 6. Sept.: Adler, Niemann; — in Weſthartlepool, 5. Sept.: 
Louiſe Hingſt. 4 


Meteorologiihe Depeſche vom 10. September. 


MNorg. 

6 Memel 9,2 o So ſchwach heiter. 

7 Königsberg 339,2 11, So f. ſchwach heiter. 

8 Danzig 9,1 9, SSW ſchwa heiter. 

7 Cöslin 337,6 12,0 SO ſchwach heiter. 

6 Stettin 337,6 11,4 WSW ſchwach heiter. 

6 Putbus 335,0 12,6 SW ſchwach fait heiter. 
6 Berlin 335.9 12,1 So ſchwach —.— 

6 Köln 333,5 14,9 SS mäßig eiter. 

41 er; 336,7 12,6 So ſchwach heiter. 

7 Haparanda 334,7 7,54 S ſtill edeckt. 

7 Helſingfors 338,3 10,1 WSW᷑ 1 Nebel. 

7 Petersburg 339,1 10,7 SW chwach a 

7 Stockholm 337,6 12,2 SSO 7 — aſt heiter. 
7 Helder 334,4 15.1 SO ſchwach. 
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lent bis zur Gleichgiltigkeit. Durch ein Gefühl philoſophi⸗ 
ſcher Sorgloſigkeit, die mehr eine Sache der Gewohnheit als 
der Berechnung iſt, giebt er wenig auf die Liebe des Volkes, 
und er würde ſich nie die geringſte Mühe geben, und ſich 
nicht das kleinſte Opfer auferlegen, um deſſen Sympathie zu 
gewinnen oder feinen Enthuſiasmus zu wecken. Er wird nie 
etwas Anderes als der Führer einer platoniſchen Oppoſition 
ſein. Das thatkräftige Handeln macht Sorgen und verdirbt 
die Exiſtenz. Der Prinz hat viel vom Sybariten an ſich. 
Er will feines Daſeins ſorgenlos und mühelos genießen, und 
er liebt vorzugsweiſe, mit den Maſſen vergnügt zu fein. Um 
nicht unter dem Zwange zu leiden, den ſich gewöhnlich die 
Menge auferlegt, ſetzt er dieſe gleich vorwegs ins Reine, daß 
ſie mit ihm nicht viel Weſens und Aufhebens zu machen 
braucht. In dieſer Beziehung erinnert der Prinz Napoleon 
an den Prinzen von Wales zu Anfang des laufenden Jahr⸗ 
hunderts, der ein Freund von Brummel war. Er gleicht 
ihm aber nicht in den Anſichten über das Duell, das er abzu⸗ 
ſchütteln wußte, als ihm der Herzog von Aumale eine Her⸗ 


ausforderung ſchickte und ſagen ließ, daß er ihn acht Tage | 


lang in Belgien erwarte. Sich derangiren und vielleicht 
noch tödten zu laſſen, das paßte dem Prinzen Napoleon nicht. 
Dennoch glaubte er, ſich deshalb mit dem Kaiſer berathen zu 
müſſen. Als ihn eine hohe Dame gewahrte, rief ſie: „Prinz, 
ich glaubte Sie auf dem Wege nach Brüſſel!“ Der Kaiſer 
antwortete trocken: „Vetter, wenn man einen Rath in einer 
Ehrenſache verlangt, will man ſich gewöhnlich nicht ſchlagen.“ 
— Eines Tages dinirte der Prinz mit Emilie de Girardin. 
Die Converſation wurde lebhaft und zwanglos, und der 
Prinz richtete plötzlich an Girardin die Frage: „Wenn der 
Zufall oder auch die Ereigniſſe mich zum Kaiſer machen wür⸗ 
den, was ich nicht wünſche, was würden Sie thun? — 
„Prinz,“ erwiderte Girardin, welcher damals Chef⸗Redacteur 
der „Preſſe“ war, „ich würde eine Eiſenbahnkarte nach 


Straßburg löſen und das Ende Ihrer Regierung in Baden 


abwarten.“ 


Verantwortlicher Redacteur; Dr. E. Meyen in Danzig. 


1869. 


Morgen⸗ Ausgabe der Danziger Zeitung. 
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ER 


ie am 8. d. Mts. ſtattgefundene Verlobung 
unſerer Tochter Henriette mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Alexander Löwenſtein zeigen 
hiermit Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
Dirſchau, den 10. September 1869. 
S. Lilienthal 
und Frau. 


— 


Als Verlobte empfehlen ſich: 

Henriette Lilienthal, 
Alexander Löwenſtein. 
Bekanntmachung. 

In der Aſcher Meyer ſchen Concursſache 
iſt der Concurs durch Ausſchüttung der Maſſe 
zufolge Beſchluſſes vom heutigen Tage beendet 

rden. 


den 6. September 1869. 
reis» Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

In der Lewandowski'ſchen Concursſache 
iſt zufolge Beſchluſſes vom heutigen Tage der 
Concurs durch Ausſchüttung der Maſſe beendet 
worden. N 
Roſenberg Wpr., den 6. Sept. 1869. 

Rönigl. Kreis- gericht. 

1. Abtheilung. 


Abtbeilung (659) _ 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt- und Kreis Gericht 


zu Danzig, 
den 25. Juni 1869. 

Das dem Kaufmann Otto Iſecke gebd« 
rige Grundſtück St. Albrecht No. 45 des Hypo⸗ 
thekenbuchs, abgeſchätzt auf 3822 Thlr. 20 Sgr. 

5 qufolge der nebſt Hypothekenſchein im 
Bureau V. einzuſehenden Taxe, ſoll am 

5. October 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichklichen Nealforderung 
aus den Kaufgeldern * ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaffations⸗Gerichte 
anzumelden. 727 


AB nn ie nn 
Nothwendiger Verkaufe 


Königl. Kreisgericht zu Conitz 
den 30. Mai 1869. 
Das dem Beſitzer Anguſt Lahn gehörige 
Grundſtück Harmsdorf No. 2, abgeſchätzt auf 
6795 24 14 7 , zufolge der nebit Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 21. December 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubdaftirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 8 (4700) 
J bringe hierdurch zur allgemeinen Kenntr.iß, 
daß durch Verfügung Seiner Excellenz des 
Herrn Juſtizminiſters vom 6. Septemder 1869 
genehmigt worden iſt, daß die Vertretung in 
meinen Rechtsanwaltsgeſchaͤften während eines 
vorläufig bis zum 1. December d. J. mir er⸗ 
theilten Urlaubes durch den Kammergeerichts⸗Re⸗ 
ferendarius Herrn Steinbrück II. erfolgt. — 
Die Aufnahme von Notariatsacten erfolgt wie 
bisher durch mich in meinem Geſchäftszimmer 
zu Noſenberg. ( 
Roſenberg, den 9. September 1869. 
Der Juſtiz⸗Rath 
Bluhm. 
Damp! erbindung 
Danzig — Stettin. 
Cpt. Streeck, geht Dien⸗ 
ier nach Stettin. 


Ferdinand Prowe, 
(6622) Hundegaſſe 95. 


Correns⸗ und Probſteier 
(Original-) Saatroggen offerire. 

(6274) W. Wirthſchaft. 
Frische Rüb⸗ u. Leinkuchen 
offeriren 


(4624) 
Alexander Makowski & Co., 
Boggenpfuhl No. 77. 
Juſtitutsgelder 
hat gegen erſtſtellige, ſichere Hypotheken in größer 
ren Poſten auf Güter zu begeden 
Haupt⸗Agent der Preuß. 


, T. Tesmer: Langgaſſe 29, 
ot en- Act Bank. 
Emf Paftillen 


Roſen berg, 
Königl. 
(6600) 


Dampfer „Colberg“ 
ſtag, den 14. d., von 0 
Näheres bei 


mier 


in ganzen und halben Schachteln a 10 F und 

6 2 nebſt Gebrauche ung halten ſtets in 
großen Quantitäten auf Lager die 

Adler⸗Apotheke, 4. Damm No. 4 und 

Elephanten⸗Apotheke, Breitgaſſe 15. 

NB. Jede Schachtel muß mit einem Enve⸗ 


loppe, fign. : Staats: Controle, geſchloſſen fein. 
v. Conradi'ſches 


Schul⸗ u. Erziehungsinſtitut 
zu Jenkau bei Danzig. 
Da 5 beginnt Donnerſtag, 
den 14. October c. Die Benfion (für den Uns 
terricht, für die Erziehung, für Wohnung, Be⸗ 
köſtigung, Heizung, Licht, Bereinigung der Wäſche 
und für ärztliche W JHRG in Krankheitsfällen) 
beträgt 150 Thlr. jährlich. Anmeldungen nehme 
ich ſchon jetzt entgegen. 
Dr. Eichhorst, 
(6306) Inſtitutsdirector. 


Ein Brennapparat, 


bereits gebraucht, jedoch wohl erhalten, wird 
innerhalb der Kreiſe Thorn, Culm oder Stras⸗ 
burg W.⸗Pr. zu kaufen geſucht. 

Gefällige Offerten nimmt der Hotelbeſitzer 
Th. Gudowitz im Hotel Copernicus in Thorn 
entgegen. (6567) 


7 


= vorliegen; auch wird Batiſt, Biqus, 
und Farben, als: lichtblau. 
25 ebenſo empfehle Gold. un 


onceau, orange, 


Die Seiden⸗, Wollen⸗ Fü 
Ankerſchmiedegaſſe 7 


don J. A. Bischoff 


= empfiehlt ſich angelegentlichſt zur bevorſtehenden Herbſt⸗Saiſon. 
ſeidene, halbfeidene, wollene und halbwollene, Double: und Tuch⸗Stoffe, 
Blonden aller Art in den verſchiedenſten Farben aufgefärbt und bedruckt, wovon neue 
Kattun aller Art gebleicht u. mit den modernſten Muſtern 

gelb, braun und ſchwarz waſchächt bedruckt, 
Silberbruck für Tiſchdecken ꝛc. (6520) 


rberei und Druckerei 


Daſelbſt werden ſämmtliche 
ſowie Spitzen und 
Muſter 


Pamburg⸗Amerlkaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellf 


Saft. 


Directe Poſt⸗Dumpfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und 


New Bork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Weſtphalia, Mittwoch, 15. Sept. 8 Teutonia, Sonnabend, 2. Oct. a 
. Mittwoch, 22. Sept. I Holſatia, Mittwoch, 6. Oet. 2 
ileſia, Mittwoch, 29. Sept. »Allemannia, Mittwoch, 13. Oct. 5 

. Die mit * bezeichneten Dei laufen Havre nicht an. 
Paflagepreifes Erſte Cajtlte Pr. ei ee Mes Cajüte Pr. Ert. & 200, Zwiſchen⸗ 


eck Pr. 
Fracht E 2. — pro 40 hamb. Cubilfuß 


mit 1⁵ y 
t Uebexeinkunft. 
Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten & Gr; Briefe 


und zwiſchen e 
d 


Ct. Primage, für ordinäre Pier, 
9 
u bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, 


und New⸗Orleans, 
er Rückreiſe Havana und Havre anlauf end. 


Teutonia 20. November, 


Saxonia 


18. December, 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. a G 0 88. Cajtite Pr. Crt. ½ 120, Zwiſchendeck 


Pr. Crt. > 

ag L. 2. 10, per ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15% Primage. 

Näheres bei dem Schiffsmaller Augu 0 

r Preußen er Schließung der 
C. Platzmaun in Berlin, Louiſenplatz 7. 


ſo wie bei dem 
ceſſtonirten Beneral⸗Agenten 


50% Kreis⸗Obſigationen 


ſind zu haben bei 
W. Wirthſchaſt, 
eine _ ___ 2 @erbergafie Ro. 6. 
2-Adler-Küftenheringe 
empfehlen vom Lager zu billigem Preiſe 
Alexander Prina & Co., 
(6615) Or. Sc tgafie No 4. 
Prima Stärke-Syrup 
offerirt 


Carl Treitschke, 


Comteir: Wallplatz No. 18. 


Orange Schellack in 


Kisten 
oferirt (6530) 
Carl Treitschke, 


Comtoir: Wallplatz No, 12. 


Maul⸗ und Klauenſeuche 


offerirt ein billiges, ganz ſicher wirkendes 
Mittel die Nathsapotheke. 


Fyrumnenbanten, Waſſerleſtun⸗ 
gen, Springbrunnen, Sauge⸗ 
Pumpwerke bis 1200 Fuß Länge, 
ſowie Bohrverſuche und Bohren 
arteſiſcher Brunnen bis 600 Fuß 
Tiefe, mit 42 Zoll Bohrlochweite, 
werden gut, ſchnell und billig 
ausgeführt durch 
A. Vollhass, 

Brunnen: und Rohrmeiſter 
(6137) in Pofen. 
Gite große weiße und blaue Eßkar⸗ 
toffeln in kleinen und großen Quantitäten 

find in Bankau zu baden. 


Heilung des Stickhuſtens. 
9803 Soft. Jabann Hoff, Berlin. 


Carl Hiller, Concipient. & 
Rezow, 21. Juli 1869. Ihre Malz: 8 
Chocolade hat ſich als heilſam bewährt. 
r. v. d. Schulenburg. 
Modern, 6. Juli 1869. Ibre Bruſt⸗ 
malzj⸗Bondons erweiſen ſich gegen den 
Huſten von vortrefflicher Wirkung. 
Baron Karg, K. K. Rittmelſter. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann 
in Danzig, Langenmarkt 38 u. J. Lei⸗ 
ſtikow in Marienburg (6377) & 


— nn nenne 


— — — 


1000 L, ſind 1 6 % zur erſten Stelle hy⸗ 
Mn pothekariſch zum 1. October cr. zu be: 
ſtätigen. Näheres Leegertbor, Wallplatz 2. 
Es Apotheke, über 6000 , rein. Med.⸗Umſet, 
N Selterw.⸗Fabrik, mit ſchön. Wohngebäude und 

in beſter Lage am Markt, in einer Gymn. Stadt 

Weſtpreußens, iſt bei 12,000 Me Anzahlung zu 
verkaufen. Oypotheten feit. Wo? ertheilt Aus⸗ 
| kunft die Expedition dieſer Zeitung unter 6528. 
! 


South down⸗Bocke, 


drei Stück, 13 Monat alt, ſprung⸗ 
jabig und reinblätig, verkäuflich 
in Alt⸗Rothhof bei Marien⸗ 
werder. 


Weishaupt. 


Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
erträge für vorſtehende Schiffe allein cons 


Die Leihbibliothek von — 


N zu 

Nene Mierau, Heil. Geitg. 128, 1 Tr., 

empfiehlt ſich, wit den neueſten Werken verſehen, 

— iu zablreichem Abonnement. 
Auf dem 6 

u Alt⸗Kyſchau bei Neu⸗Pal⸗ 

eſchken ſtehen 


150 ſtarke Hammel 


zum Verkauf. (6574) 
u” Se Groß⸗Saalau bei Prauſt iſt die 
wg” Stelle des zweiten Inſpectors zu 
beſetzen. Nur perſönliche Meldungen werden 
berückſichtigt. (6484) 


Vürgermeifer, 
Ein gut empfoblener, unverheiratheter 


Gärtner 


wird zum 1. Octbr. verlangt nach Gr. Watko⸗ 
witz pr. Rehof. (6526) 
r ein gebildetes Mädchen von 16 Jahren 
% wird eine Stelle in einem Putz⸗ oder Tas 
piſſerie⸗ oder Kurzwaaren-Geſchäft geſucht. Gehalt 
wird vorl. nicht beanſprucht. doch liebevolle Auf⸗ 
ſicht von Seiten der Hausfrau. Sprache poln. 
und deutſch. Näheres durch O. Zimmermann 
in Marienburg. ) 


(6392) 
Tüchtige Schriftſetzer, 
welche nicht dem Verbande angehören, finden in 
unſerer Offizin dauernde Condition. Gezahlt 


wird 2% Sgr. pro 1000 n u. 25 Sgr. pr. Woche 
Entſchädigung für Nachtarbeit. ch 


F. Hessenland’s Buchdruckerei 
(6506) Stettin. 


Geſucht 


wird ein Wirthſchafts⸗Inſpector zum 1. October, 
der bei freier Dispofition eine baare Caution 
von 1500 —2000 %, zu erlegen im Stande ſſt. 
Adr. unter S. P. poste restahte Danzig. 


Eine Dame, 


die mehrere Jahre die Wirthſchaft auf einem 
großen Gute geleitet und als Repräſentantin 
er Häuſer fungirt hat, wünſcht zum 1. Oetbr. 
eine äbnliche Stellung oder als Geſellſchafterin 
bei einer Herrſchaft, wo ſie die innere Wirth⸗ 
ſchaft beauſſichtigen kann. Möblement und 
Betten können mitgebracht werden. Adreſſen 
unter No. 6208 ſind in der Expedition dieſer 


Zeitung abzugeben. 


Agenten⸗Geſuch. 
Tüchtige Agent d . 
reif: eh welcbe Echrelb materiale: 228 


lungen, Buchhandlungen, Buchbinder 1c. 


ꝛc. befuchen, werden von einer leiſtungs! 


fähigen und reuommirten Fabrik geſucht. 


Feo. Offerten unter E. & M. No. 5000 
poste xestante Nürnberg. (6565) 
zin erfahrener Landwirth, verheirathet, wünſcht 
die Adminijtration eines größeren Gutes zu 
übernehmen. Nähere Auskunft ertheilen die 
Herren: 
Ogilvie auf Stragna pr. Proekuls, 
Maul auf Sprindt pr. Inſterburg, 
Chr. Zenthoefer in Gumbinnen. 


J. Neitenbach auf Plicken bei Gumbinnen, 


J. P. Frentzel, Noruszatszen pr. Gum⸗ 
r rn 2 hen 3 
* Männer, welche ſich an meinem deut ſch⸗ 
franz. ⸗engl. Privatunterricht betheili⸗ 
gen wollen, erſuche ich, ſich wegen Einrichtung 

er Curſe, bald bei mir melden zu wollen. 


(6604) Dr. Kozer, Karpfenſeigen 23, 


5 von 


Ausschuss- 
Habana-Cigarren 


empfehlen wir Liebhabern einer vollen aber mil 
den Qualität als etwas ganz Vorzügliches, bei 
ahme von ½10⸗Kiſtchen zum Hroſſopreiſe 


No. lin Regalia fac. 20 i 
No. 3 in Media fac. 20 K r. AM 
No. 4 in Regalia fac. 18 
No. 5 in Conchas fac. 16 : , 


Starklop & Heidemann 
| im proviſoriſchen Locale 
. Langgaſſe 71, Hange Etage. 
Ex noch gut erhaltene Doppelfenſter find 
Tine emen e e le 5 part. 
„oncefionirte Gouvernante und für eine 
ne tele tue Lehrelhr, die 
pedition dieſet Zeitung unter ccd der c 


| Zur gütigen 


genen: verheirathet, ſucht 
agement. Der⸗ 
e a 
) ige 
werden baldigſt 2 unter No. 8012 2 
diefer Zeitung. 
eu d. J. wird eine Erzieherin 
bei zwei kleinen Kindern aufs Land geſucht. 


Gefällige Meldungen nebſt Einſendung der Zeug ⸗ 
niſſe werden erbeten unter Chiffre R. Z. poste 
restante Güldenhoden, ) 


Verpachtung. 
Die zum Warnikeim'ſchen 
Gütercompler 


ehörigen, in Ostpreußen, Kreis Raſtenb 
teile vom Bahnhof Tolksdorf belsathen 3 


or⸗ 


HenriettenhofBroeſch 


werke 
mit ca. 1700 Morgen preuß., ſollen vom 24. 
Juni 1870 ah verpachtet werden. Die Pachtbe⸗ 
dingungen können bei Herrn Nittmeiſter 
von Below, Berlin, Loufſenplatz No. 2, und bei 
Inſpector Bendrat in Warnikeim per Tolks⸗ 
dorf eingeſehen werden. Pachtliebhaber werden 
erſucht. idre Gebete bei einem der Genannten 
bis zum 1. März 1870 abzugeben. (6315) 
In der Weinberger Synagoge 
ſind zwei gute Sitze im Herren⸗ und Frauenchor 
1 
f 


billig zu verkaufen oder zu vermiethen. N 
Jopengaſſe No. 39, im Laden. 1 2 


Gtwerbe⸗Verein. 


Dienſtag, den 14. September er., 
Abends 8 Uhr, findet in dem feſtlich geſchmück⸗ 
ten Gewerbehaus⸗Saale eine 


Humboldt⸗Feier, 


verbunden mit einer Aben . 


Das Couvert koſtet 10 Sgr. und liegt für Bu 9 


die Theilnehmer bei dem Caſtellan eine Liſte zur 
Unterzeichnung aus, die Dienſtag Mittag ge⸗ 
ſchloſſen wird. 
. 5 Meldungen müſſen unberückſichtigt 
eiben. 
Gäſte können eingeführt werden. 


Der Vorſtand. 

* 7 Fo: 
‚uckau, den 16. Septbr. 
er Pfandſchein No. 2552 d i ie 
D vgtbank ift heute Sermile — — = 
den. Finder wird erſucht, denſelben gegen Be⸗ 
Iohnung Langenmarkt 40, parterre, 

1 5 + 


30 Thlr. Belohnung. 


Nachträglich entdeckte ich, daß bei dem Ein⸗ 
bruche am 8. d. M. früh unter Anderem au 
ein gravirter ſilberner Theetopf (aulikem Muſteg 
und ein neuſilberner Theekeſſel nebſt Bercelius⸗ 
lampe, geſtohlen find. Demjenigen, der zur 
Wiedererlangung dieſer a verhilft, 
ne Vor dem 
warnt. 


(6617) 


nkaufe wird ge⸗ 


J. S. Stoddard, 


Si gefahr No. dB, 

as Humboldt's⸗Gedicht zur Gedä 

D feier des 100 jährigen Geburtst 15 90 

ben iſt im Selbſtverlage des Unterzei 

Sgr. zu haben be 
Dr. Nudlo 


s deſſel⸗ 
; neten er⸗ 
ſchienen und für 23 


Frauengafie Ne. 29. 


eee No, 20, 
Bitte an edle Menſchen⸗ 
freunde! 


der Nacht vom 2 zum 3. d. Mts. find 
zwei Vberlabne der Schiſſer Jacob Paulus 
und Johann Nuskotoski in der Weichſel zu 
Grunde gegangen. Beire Schiffer haben hier⸗ 
bei ihre ſämmtliche Habe verloren und ftchen 
mit ihren Familien von Allem entblößt da. Es 
ergeht hierdurch an alle edle Menſchenfreunde die 
Bitte, das traurige Loos dieſer Unglüdlichen 
lindern zu helfen. 
Die Expedition iſt bereit, Gaben in Em⸗ 
vfang zu megmen.. 


| Wide e 
Amtbalema Cigarren, 


vorzüglich in Qualität, empfehlen wir bei Ent⸗ 
nahme von / Kiſtchen zum Groſſopreiſe von 
Il Thlr. per Mile, und 


Facon-Ambalema, 


voll und milde, zum Groſſopreiſe von 13¼ Zul. 
per Mille, (6610) 


Mille. 
Starklop & Heidemann, 
! Lanagaſſe 71, Hange⸗ Etage. 
Druck und Verlag von A. W. Kafgmann, 
in Danzig. 


